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Teuchern 29 Sept Geſtern hielt unſer erOberpfarrer Hammer vor vollem Gotteshauſe ſeine Abſchieds
redigt welcher er die Stelle Apoſtelgeſchichte 20 172 88 die
vom Abſchied des Apoſtels Paulus von den Aelteſten der Gemeinde
zu Epheſus handelt zu Grunde legte Der Redner wandte vor
allem das Wort des Apoſtels auf We an J bin gebunden in
meinem Geiſt zu ſcheiden Er fühle das Alter und müſſe ſich
ſagen Es wird Zeit daß du einer jüngern Kraft Platz machſt
Er ſcheide mit innigem Dank für alle Liebe die er in den ver
oſſenen 20 Jahren ſeines Hierſeins erfahren habe Mit einem
erzlichen Gebet für die Gemeinde ſchloß der ſcheidende Seel

ſorger ſeine mit großer innerer Bewegung vorgetragene Abſchieds
redigt Zu Ehren des Scheidenden fand heute nachmittag ein

Abſchiedseſſen im Saale des Rathskellers ſtatt an dem ſich außer
einer Anzahl Gemeindeglieder von Stadt und Land verſchiedene
der Herren Geiſtlichen aus der Umgegend betheiligten Wie wir
hören iſt bei dieſer Gelegenheit Herrn Oberpfarrer Hammer als
Andenken ein Tafelſchmuck beſtehend aus zwei Weinkannen und
einem entſprechenden Unterſatz überreicht worden

J Heldrungen 1 Okt Auswärtige Zuckerfabriken die
ſonſt von hier viele Rüben empfingen nehmen in dieſem Jahre
der Lage der Jnduſtrie entſprechend eine abwartende Stellung
ein Die Zuckerfabrik Oldisleben welche ſchon längere Zeit flott
arbeitet nimmt nur Kaufrüben von Lieferanten mit denen ſie

hat und die zum Bau der Rüben den ganzen Samen
von ihr empfangen haben Die Düngung muß vorſchriftsmäßig
erfolgt ſein und dürgung hat nicht angewendet werden
dürfen Die der Drillreihen darf nicht über 42 em
betragen Die Anfuhr der Rüben darf nicht willkürlich ſondern
muß nach einem beſtimmten Anfuhrplane der Fabrik geſchehen
Die Rüben müſſen ſofort nach dem Ausnehmen und ſo weit ge
köpft ſein daß nicht der eng Blattanſatz mehr vorhanden iſt
Die Anwendung des Karſtes bei der Ernte iſt ſtreng verboten
Wer die gegebenen Beſtimmungen nicht beachtet hat unnachſichtige
Zurückweiſung der Rüben zu erwarten Werden Rüben unter
geſchoben welche für fremde Zuckerfabriken die jetzt deren An
nahme hen gebaut ſind ſo werden die Rüben nicht nur
nicht bezahlt ſondern es werden noch Schadenanſprüche erhoben
Rüben welche unter 10 Proz polariſiren oder mehr als 35 Proz
Schmutz haben oder in gefrorenem Zuſtande geliefert werden ſind
von der Annahme ausgeſchloſſen

O Gera 30 Sept Die erſte von den für heute angeſetzten
beiden Verhandlungen des Schwurgerichts hatte das Ver
brechen der verſuchten Nothzucht ſowie das der Körperverletzung
zum Gegenſtande Derſelben angeklagt erſchien der Buchbinder

eſelle Eduard Karl Buttler aus Burgtonna Gotha zu
etzt in Apolda vor den Geſchworenen Die der erſten Anklage
zu Grunde gelegten Verbrechen leugnete Buttler beharrlich wo
egen er die Thatſache der Körperverletzung offen zugeſtand Am
7 Juni d J hatte ein Schloſſergeſelle in Apolda den An
eklagten mit Beziehung auf das am 21 Juni von demſelben
egangene Sittlichkeitsverbrechen einen Nothzüchtler genannt

Buttler war darüber ſo ergrimmt daß er dem andern am nächſten
Morgen auflauerte und ihm mehrere Meſſerſtiche beibrachte Die
erliegen waren nur leichter Art und ohne weitere Folgen

ür den Geſtochenen Bezüglich des erſten Anklagepunktes be
antragte die Staatsanwaltſchaft ſelbſt die Frageſtellung auf nur
Vornahme unzüchtiger Handlungen Die Geſchworenen bejahtendieſe Frage ebenſo die auf hre chung in beiden e
mit Ausſchluß von mildernden Umſtänden Das Erkenntnuiß des
Gerichtshofes lautete auf 2 Jahre 9 Monate Zuchthaus 5 Jahre
Ehrverluſt Konfiszirung des Meſſers und Tragung der Koſten
Der zweiten Verhandlung lag gleichfalls ein Sittlichkeitsverhrechen
zu Grunde Als Angeklagter erſchien hier der Dienſtknecht Friedr
Hermann Nitzſchke aus Wurzen Sachſen zuletzt in
Möckern bei rn Jn dieſem Falle war die Schuld des
Angeklagten ſchwerer als im erſten Die That war hier nahezu
ur Vollendung gekommen und in brutaler Weiſe verübt worden

Nach Bejahung der Schuldfrage deren nähere Mittheilung ſich
dem öffentlichen Bericht entzieht erkannte in Uebereinſtimmung
mit den Anträgen der Staagatsanwaltſchaft der Gerichtshof auf
eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren Ehrverluſt auf 5 Jahre und
Tragung der Koſten

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat infolge der Jmmediateingabe einer Anzahl

evangeliſcher Kurgäſte zur Beſchaffung der Glocken für das evan
eliſche Gotteshaus in Johannisbad den Betrag von eintauſend

ark bewilligt und an Paſtor Kupka in Hermannſeifen durch die
Legationskaſſe in Wien auszahlen laſſen

Vermählung Jn Berlin findet heute Donnerstag die
Vermählung der Tochter des Prinzen Auguſt von Württemberg
Frl v Wardenberg mit dem Hauptmannn im KaiſerFranzGarde
GrenadierRegiment Nr 2 v Schenck ſtatt Sowohl der ſtandes
amtliche Akt wie auch die kirchliche Trauung werden in der
Wohnung des Prinzen Auguſt von Württemberg in der Wilhelm
ſtraße ſtattfinden Die kirchliche Trauung vollzieht Prediger Hapke
welcher Frl v Wardenberg konfirmirt hat
T ISchillerfeier Am 10 November d J feiert die Deutſche
SchillerStiftung ihr 25jähriges Beſtehen Mit dieſer Feier wird
zugleich die Feier des 125 Geburtstages Schiller s verbunden
werden Der Vorort der Deutſchen SchillerStiftung beabſichtigt
dieſen Tag zu einem nationalen Feſttag zu erheben und fordert
die höheren Schulen Deutſchlands zu einer würdigen Gedenk
feier auf

lVermächtniß Der vor wenigen Tagen in Mailand
verſtorbene Millionär Ariſtide de Tongi vermachte der dortigen
Dombauverwaltung die Summe von 800,000 Lire unter der Be
dingung die gegenwärtige dem Stile der Kirche nicht ent
ſprechende Façgade des berühmten Domes binnen zwanzig Jahren
ſo umzubauen daß dieſelbe mit der Architektur derſelben vollſtändig
harmonirt Wird dieſer Umbau innerhalb der feſtgeſetzten zwanzig
Johr nicht vollendet ſo fällt die Erbſchaft an das große mailänder

ankenhaus

Strumpfreform Auf der internationalen Health Ex
Strümpfe aushibition zu London ſind von Herrn Dr Roth

Pent die wie die nd nk für jede Zehe eine Abtheilung
aben Sie finden vielen Beifall und ſind recht geeignet die

vielen Fußübel die beſonders im Sommer bei anderen Strümpfen
e feſte u de der Zehen entſtehen zu beſeitigen

Widerruf ie N Pr Ztg widerruft die in ihrerNr vom 7 Sept enthaltene d riß wiener gie
ſpondenten wonach bei dem Bau des neuen wiener Rathhauſes etwa
5 Mill Gulden mehr ausgegeben wurden als der Prachtbau
und deſſen glänzende Einrichtung wirklich erforderten wovon
2 Mill auf unnöthige und durchaus muthwillige Veränderungenſowie 31 Mill Gulden auf Unterſchlagungen kommen An
dieſe tbeng war die Beſchuldigung geknüpft daß bei dem

Der e d ren a hlaſehren wurdeemeinderath hatte bekanntlich beſchloſſen gegen dieN Pr Ztg das Strafverfahren einzuleiten a

Die Cholera
Aus Rom erhalten wir folgenden amtlichen Cholerabericht fürdas Königreich Jtalien vom 30 v d e vor 3 den

Provinzen Aquila 8 Erkrankungen 5 Todesfälle Bergamo
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er Ackerbauminiſter Grimaldi beſichtigte in Begleitung
mehrerer Mitglieder von Behörden und mehrerer genueſer Depu
tirten am Mittwoch die induſtriellen Etabliſſements und die von
der Cholera beimgetnchten Ortſchaften Voltri Seſtri di Ponente
und San Pier Arena darauf in Genua das Hoſpital Galliera
und die Wirthſchaftsküchen Grimaldi hat den Miniſter des
Aeußeren Mancini erſucht die Nachricht franzöſiſcher Blätter
daß die Munizipalbehörden aus Genug gefſlohen ſeien widerrufen
zu laſſen im Gegentheil hätten alle ihre Pflicht enſſtens erfüllt

Der Agence Havas werden aus der in der Bannmeile
von Paris belegenen Ortſchaft Aubervilliers 2 Cholera
Todesfälle gemeldet

Vereine und Verfarnmmlungen
Generalverſammlung des Vereins zur Wahrung

der wirthſchaftlichen Jntereſſen von Handel
und Gewerbe

Bericht der Saale Zeitung

H Berlin 1 Okt
Der Verein zur Wahrung der wirthſchaftlichen

Jntereſſen von Handel und Gewerbe hielt heute mittag
im Saale des Architektenhauſes ſeine erſte Generalverſamm
lung abNamens des proviſoriſchen Vorſtandes begrüßte Herr Geh

Kommerzienrath Delbrück die zahlreiche Verſammlung in welcher
außer aus Berlin Vertreter des Handels und der Jnduſtrie aus
allen Theilen Deutſchlands erſchienen waren

Geh Kommerzienrath Delbrück trat zuerſt dem Einwurfe
entgegen als wolle der Verein die Thätigkeit der Handelskammern
beſchränken Gerade dieſe Vereinigung ſolle den Handelskammern
reiches Material zur Jnformation bieten Jm Laufe des Sommers
nachdem unabhängig von einander mehrere hervorragende Jn
duſtrielle die Nothwendigkeit einer ſolchen Vereinigung aus
geſprochen iſt der Verein proviſoriſch begründet worden Jetzt
wolle man dem größeren Jntereſſentenkreiſe mit einem fertigen
Projekt entgegentreten Die Verſammlung kann heute beſchließen
das Projekt fallen zu laſſen oder die vorgeſchlagenen Statuten
anzunehmen Zur Erledigung der Vorarbeiten haben irrt
ein geſchäftskundiges Comité bilden zu müſſen die Wahl der
eſchäftsführenden Sekretäre wird hoffen wir Jhren Beifallſnden Eine wuünſchenswerthe Thätigkeit wird der

Verein aber nur entfalten können wenn er in ganz
Deutſchland vertreten iſt wenn in den hervorragendſten
Handelsplätzen ſich Lokalcomités bilden 2c Um aber mit den
geplanten Schritten und Schriftſtücken an die Oeffentlichkeit
Peen u können mußten wir eine Reihe von Namen aus ganz

eutſchland dazu gewinnen Wir haben uns zunächſt an den
Central Ausſchuß des Centralverbandes für Handel und den
Ausſchuß des Handelstages gewandt und auf dieſe Weiſe die
Grundlage zu der Bildung des Vereins gelegt Es ſind bis jetzt
703 Mitglieder eingeſchrieben worden Dieſer Erfolg hat den
Redner nach keiner t überraſcht Die Aufforderung iſt in
die todte Saiſon gefallen und außerdem ſtellt die Vereinsthätigkeit
ſchon jetzt an jeden ſo große Anſprüche daß man nicht ſofort
jedem Aufrufe eines neuen Vereins Folge leiſten will Selbſt
wenn der Verein ſchon jetzt genau ausſprechen könnte was er
erſtreben will ſo würde bei der gegenwärtigen Gegnerſchaft der

rn n thichaſtlichen Richtungen eine Vereinigung doch
nicht möglich ſein

Zu Vorſitzenden wurden ſodann durch Acclamation die Herren
Delbrück Berlin und WoermannHamburg zu Schriftführern
die Sekretäre des Vereins gewählt womit die Konſtituirung des
Vereins vollzogen iſt

Generalkonſul Ruſſell Diskontogeſellſchaft Berlin präziſirte
hierauf in längerer Ausführung die Ziele des Vereins Der
Gegenſatz zwiſchen Freihandel und Schutzzoll der auf die Spitzegetrieben worden hat zu gegenſeitiger parteiiſcher Geringſchätzung

eführt Man hat mehr das Trennende als das Einende ins
iuge gefaßt während man doch vor allem die Gemeinſamkeit

der Jntereſſen nicht überſehen ſollte beſonders bei den Aufgaben
die in nächſter Zeit unſere Geſetzgebung beſchäftigen werden Da
iſt zuerſt die Steuerfrage bereits auf dem letzten Handelstage
iſt die Unhaltbarkeit des gegenwärtigen Stempelſteuergeſetzes be
tont worden Die gegenwärtigen Vorſchriften in dieſer Hinſicht
ſchädigen die Achtung vor dem a Einflußreiche Beſtrebungen
haben ſich außerdem geltend gemacht welche eine beſtimmte ten
denziöſe Beſteuerung der Geſchäfte herbeiführen wollen Welche
Beurtheilung aber hat bei h dieſer Beſtrebungen die
Handelsthätigkeit überhaupt gefunden Der Jnhalt des Geſchäfts
ſteuer Entwurfs iſt Jhnen bekannt ich brauche darauf nicht ein
zugehen Es iſt unrichtig zu ſagen die Geſchäfte mit mobilem
Kapital müßten beſteuert werden weil das immobile Kapital
beſteuert wird Der Unterſchied bei den geſchäftlichen Umſätzen
iſt doch ſehr groß Der Verkauf von Jmmobilien iſt nur ein

e a anders bei Geſchäften mobilen Kapitals bei
denen ſtets ein beſtimmter wirthſchaftlicher Prozeß ſtattfindet der
abſolut nothwendig iſt zur Aufrechterhaltung der Gütererzeugung
Der wirthſchaftliche Vortheil der zu der Herbeiführung jenes Pro
zeſſes Veranlaſſung giebt darf nicht zu hoch gegriffen ſein denn ſonſt
würde die Gütererzeugung eben aufhören Kann und darf nun
eine ſolche Abgabe die nur für ß zu billigen iſt eine prozentuale
ſein Faſt rinſlimnng haben Handels und
Stand gegen eine ſolche prozentuale Beſteuerung ausgeſprochen
während die öffentliche
das Agiotagegeſchäft an der Börſe treffen zu können glaubt Wer

andelt kennt d ältniſſe nicht Wenn es möglich wäre die
og Spielpapiere von den Börſengeſchäften auszuſondern ſo

wäre die Frage der Beſteuerung der Spekulation ſehr leicht zu
löſen Das iſt aber nicht der Fall Die prozentuale Steuer
würde das Arbitrage Geſchäft völlig untergraben und d
hat es das internationale Arhitrage Geſchäft allein möglich
gemacht daß Deutſchland zur Goldwährung übergehen konnte
obne daß die von den Bimetalliſten prophezeite wirthſchaftliche
Kalamität eingetreten wäre denn Dank der Arbitrage iſt einehöhere Cirkulation des Goldes nicht eingetreten der Zinsfuß nicht
erhöht worden Will man dieſes wichtige Geſchäft der Arbitrage
prozentuell beſteuern ſo wird der geringe Nutzen des Arbitrageurs
aufgehoben die Arbitrage ſomit vereitelt Die wirthſchaftlichen
Vortheile der Arbitrage ſind wie ich doch noch erwähnen will
in hohem Moße dem Stande zu Theil geworden aus dem ſich die
Agrarier zuſammenſetzen dem des verſchuldeten Gutsbeſitzers Die
prozentuale Abgabe von z pro Mille würde die ehe
völlig aufheben einen wichtigen Faktor des Verkehrs vernichten
Damit wäre denn au ort und die Thätigkeit der Arbeiter
in hohem Maße gelähmt ie wenig man in der Oeffentlichkeit
von gll dieſen Dingen verſteht zeigt ja ſchon der Umſtand daß
ein Rittergutsbeſitzer es auf ſich nimmt
diktiren Eine ger politiſche Partei ruft im Wahlkampfe Die
Börſe muß bluten Dieſer Ruf erinnert entweder an das
S xsged des Mittelalters oder aber es prä

ein Neid eine wegte Regung gegen das Kapital aus Es
geht ein Zug von Feindſchaft
wart Die Sprache ſog konſervativer Blätter erinnert an die
Loſung der Revolution von 1793 Friede den Hütten Krieg den

laſen Redner verlieſt einen Paſſus aus der evon 29 Juli Die Gegnerſchaft gegen das Kapttgl ſt die
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8laſt gegen uns gegen die Kaufleute und Induſtriellen
nicht gegen die Spekulanten die kein er en zu haben br
Sind wir es wirklich die wie die Kreuz Ztg ſagt im
ruhen Es kann Kapitaliſten geben die von ihren t Ieben
auch Rittergutsbeſiter die ihre Güter werpacäten ie will man

berechtigt glauben gegen das Kapital h die Arbeiter
Wer und das Kapital das im Grund e ſteckt für ſakro
ſankt erklären Es iſt wohl ein gleiches Beſtreben wie es ſich
im Antiſemitismus kundgiebt im Streben des Neides Wer dergleichen ſchreibt kann ſich nicht als Apoſtel des praktiſchen Chriſten

thums auſthun Sehr wahr Die Erde die Gott gegeben
können wir nicht vermehren verbeſſern können wir ſie aber
nur durch das mobile Kapital nur mit Zunghme dieſes
Kapitals iſt eine Zunahme des Volkswohlſtandes ha
Auf jene haßerfüllte Agitation hinzuweiſen iſt wohl die Aufgabe
eines Vereins wie der unſere vor ſolcher Agitation muß dieGeſetzgebung im Jntereſſe des Nationalwoh ſtandes e varnt
werden Dies iſt e in e Aufgabe mit der unſer Verein ſich zu be
ſchäftigen haben wird Weit entfernt bin ich davon z
geſtehen daß das mobile Kapital in höherem Maße als bi
zur Beſteuerung herangezogen werden kann aber es muß inner
alb geſicherter Geſetzesprinzipien geſchehen nicht aber nach der

illkür aſiatiſcher Regenten Dort hält ſich natürlich das Kapital
fern und iſt dies ein Segen für jene Länder Soll ich Sie
an den auswandernden Kuli Chinas erinnern Die gen
unſeres Vereins darf auch keine negative ſein wie ich beſonders
betonen will Jch erkenne an daß der preuß Beſteuerungsmodus
das Kapitalvermögen weniger trifft als das Erwerbskapital Eine
Aenderung hierin ſollte der Kapitalrentenſteuer Entwurf bringen
aber dieſe Steuer hätte beiſpielsweiſe im Bergwerk in einem
Nothſtandsbezirk Oberſchleſiens wie ich habe ausrechnen leſe
23 Proz betragen Jn den Kommiſſionsberathungen zeigte ſi
dann daß man dieſen und viele andere Geſichtspunkte gar nie
berückſichtigt hatte Steuerentwürfe in ſo dilettantenhafter Wei
entworfen können die ſchwierige Frage nicht löſen dazu bedarf
es angeſtrengter Arbeit und hierbei ſoll unſer Verein fördernd
warnend und anregend zur Seite ſtehen

Jn der letzten iſt ein Aktiengefetz angenommen worden
egen welches faſt der geſammte Handelsſtand ſich erklärt hatte

wird ſich gar bald als reformbedürftig erweiſen unter
ſchätzen wir nicht welchen Einfluß bei einer de die be
lehrende Thätigkeit unſeres Vereins ausüben kann Und ebenſo
eröffnet ſich auf dem Gebiete der Rechtſprechung bezüglich der

s uns eine fruchtbare Thätigkeit
Jn Bezug auf die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen ſtehe ich

für meine Perſon auf dem Standpunkte daß die bisherige
lebendige Wechſelwirkung zwiſchen Privat und Staatsbahnen
ein guter Zuſtand war aber ich erkenne die Verſtaatlichung
der Eiſenbahnen war nicht aufzuhalten und wie Chauſſeen
Telegraph öffentlich ſind ſo muß auch die Eiſenbahn in den
Beſitz des Staates übergehen Hier kann und muß die Thätig
keit des Staates anerkannt werden anders aber iſt es auf
Gebieten wo erfahrungsgemäß die Privatthätigkeit zu hoher Blüthe
geführt hat Wollte man auch hier z B bei der Verſicherung
die Privatthätigkeit zu Gunſten der Verſtaatlichung aufheben eß
würde eine eminente Schädigung des Volksintereſſes bedeuten
Jm Kreditweſen konkurriren mit gutem Erfolge Hypothekenbanken
und Landſchaften die KreuzZtg meint freilich die Gutsbeſitzer

den Hypothekenbanken erhaltene Geld ſchlecht
r n müßten die Hypothekenbanken verſchwinden

eiterkeit
Eine ſehr große wichtige und ſchwierige Arbeit ſteht uns in

den r bevor Um dieſe Fragen zum zder Geſellſchaft zu löſen bedarf es der angeſtrengten Hingebung
und Arbeit aller Jntereſſenkreiſe Nicht nur in J ondern
in poſitiv ſchaffender Weiſe müſſen wir in freier Vereins
an der Löſung all dieſer großen Aufgaben uns betheiligen Jetzt
im Wahlkampfe predigt man vielfach Emſchränkung der Ausgaben

aber derſelbe Abgeordnete der jetzt Enthaltſamkeit predigt
wird vielleicht der erſte ſein der eine Petition im Parlamente zur
Berückſichtigung und zu Geldaufwendungen empfiehlt

Nun könnte man uns ſagen es bedürfe zur Ausführung unſerer
Beſtrebungen keines neuen Vereins es genügen die beſtehenden
Vereinigungen Aber wie ſollen wir dieſe Detailfragen im Wahl
kampfe in den von Schlagworten durchtönten allgemeinen Wa
verſammlungen zur Sprache bringen Und wenn wirklich unſer
Kandidat ins Parlament zieht beſitzt unſer Parlament wirklich
enug Männer die in dieſen Fragen orientirt ſind Treten die
bgeordneten nicht ſelbſt an uns mit der Bitte um Material

heran Der einzelne kann nichts ſolch großen Aufgaben ge
über Eine rege Wechſelwirkung zwiſchen politiſcher Körperſ
und freier Vereinigung iſt ein Erforderniß Wir müſſen unſere
Erfahrungen zur Geltung bringen ohne Berückſichtigung der
olitiſchen Parteirichtung Auch die e der Handels
ammern iſt eine andere als die unſeres Vereins wie wg
Vorſitzender bereits nachgewieſen hat Ein Meinungsaustauſch
der einzelnen Lokalverbände unſeres Vereins kann zu lebhafter

Wechſelwirkung führen eEin zum Theil berechtigt erſcheinender Einwurf iſt die Forderung
eines beſtimmten Programms deſſen Fehlen auch viele vom Ein
tritte et hat Jch habe Jhnen einige Züge unſerer
Thätigkeit fixirt aber ſie in ein kurzes z ogramm zu
bringen hätte eine unendlich große theoretiſche Beſchäftigung in
Anſpruch genommen Um rein doktrinäre Fragen würde dann
ein heftiger Kampf entbrannt ſein Programm in dieſem
Sinne aufzuſtellen würde nur endloſen herbeiführen
Darin aber ſind wir alle i e wir die Frage ob Freihandel
oder Schutzzoll nicht in die Diskuſſion ziehen wollen und daß
eine Abſtimmung über dieſe Frage mit der Sprengung des
Vereins e wäre BeifallDas Jhnen vorliegende Statut regelt nur die rein äußerliche

vrm Der Schwerpunkt des ganzen Vereins iſt in den Aus
net verlegen Für dieſen Ausſchuß ſchlage ich die Wahl von

itgliedern vor Durch die Konzentration der praktiſchen
Erfahrung des Kaufmannsſtandes glauben wir materiell den
Nationalwohlſtand ſchnten u können Aber auch in idealem
Sinne glauben wir unſere Jntereſſen durch dieſe Verein
ſchützen zu können Zu den Zünſten den Vereinigungen na

och ſtändiſcher Gliederung zu den Kaufmannsgi können wir ni
zurückkehren aber möglich iſt die Belebung d tereſſes
Standes gemeinſchaft und Standesehre Und dieſe Wahrung der
Ehre bürgerlicher Erwerbsthätigkeit des erwerbsthätigen Bürger
ſtandes wollen wir uns angelegen ſein laſſen damit wir erkennen
daß der erwerbsthätige Bürgerſtand die Angriffe nicht verdient

denen er ausgeſetzt iſt Beifall Auf unſere Wirkſamkeit wollenwir mit Stot blicken Wahr dein Gewerbe dann wahrt es
dich ſo ſteht s im Bürgerſaale des berliner Rathhauſes ge
ſchrieben Mit dem Appell in der ar unſerer Standes

8 m wenhiwalten ſchließe ich mein Refergt Lebhafter
eifall
Jierau wird das nachfolgende Statut ohne erhebliche Diskuſſion

en bloc angenommen
t 1 Zweck des Vereins iſt die Wahrung der wirthſchaft

l 8 a von Handel und Gewerbe
S 3 Derſelbe hat ſeinen Sitz in Berlin
s 3 Mitglieder des Vereins können ſowohl einzelne Perſonen

als Handels e juriſtiſche Perſonen v 7ſchaftliche Verbände oder Korporationen werden Die An
meldung ar Mitgliedſchaft et beim Vorſtande die
nahme mit Zuſendung der Mitgliedskarte als erſolgt

4 Die dem n erwachſenden Koſten werden durch frei

meineein g minde enVeitritt verpflichtet ſich das Mitglied den indeſteetrag für
3 Jahre zu zahlen und denſelben auch ſpäter jährlich ſo



m

S

weiter zu entrichten als nicht 6 Monate vorher der Austritt
c i

5 in wird durch einen Ausſchuß von 45 in dern W an Mitgliedern vertreten Von
denſelben ſcheidet i rlich ein Drittel aus dieſes Drittel wird
zunächſt durch das Loos ſpäter durch den Turnus im Dienſt
alter beſtimmt Der von der Generalverſammlung gewählte
Ausſchuß tann ſich durch Kooptationswahlen verſtärken welche

Waagren und Produktenberichte
Getreide

v tli is tper h See a a e ündigt 68,000 Ctr Kündi
breis 149,5 M Loco 150 172 M n Qual gelbe Seſeringegua 149

r märk per dieſen Monat und per Okt Nov 148,75 150 bez per
e

bez Roggen oco nur feinedenn t Wo en hin al

ellung von Getreide Welzen

is 141 M Loco 134 144 M ne e zur nächſten ordentlichen Generalverſammlung in i ngganat 140,75 W e en u b e
S 8 Die für die Angelegenheiten des Vereins maßgebende i Ja n Rio 25 Nov Dez 184,5 135,5 bez

Geſchäftsordnung wird e usſchuß feſtgeſetzt Aen e Le W W a z Sie areht die ſelbſtändige Verf gung über die eldmitt n Duett e gfrr per 1660 g loco fe Termine fern geſtieg Gekünd Etr
ereins zuS 7 r die Leitung der Geſchäfte wählt der Ausſchuß aus

ſeiner Mitte einen 5 bis 7 Mitgliedern beſtehenden Vor
ſtand Dem Vorſtande können ein oder mehrere beſoldete
Geſchäftsführer und die ſonſtigen Hilfskräfte beigeordnet werden

Ueber die zur Erreichung des Vereinszweckes zu er8

a Maßnahmen beſchließt der Ausſchuß Die Aus des
8

ührung erfolgt gemäß der Jnſtruktion des Ausſchuſſes durchden Vorſtand Pegh durch die Geſchäftsführer nach Anweiſung

des Vorſtandes
S 9 Alljährlich findet auf Berufung des Vorſtandes eine

ordentliche Generalverſammlung des Vereins ſtatt Außerdem
können außerordentliche Generalverſammlungen einberufen werden
wenn der Ausſchuß ſolche für erforderlich hält

S 10 Aenderungen dieſes Statnuts oder eine Auflöſung des
Vereins können auf Antrag des Ausſchuſſes durch die General
verſammlung beſchloſſen werden Jm Fall einer Auflöſung des

Vereins iſt der t e Sponilbleibenden Geldmittel nach ſeinem Ermeſſen für gemeinnützige
r zu verwenden
etzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl des Aus

ſchuſſes in welchen ohne Diskuſſion die folgenden Herren per
Acclamation gewählt werden BerenbergGoßler John Hamburg
Bethcke Nee der Handelskammer Halle n
hans jun Elberfeld Delbrück Geh Kommerzienrath
Berlin Diffené Ph Präſident der Handelskammer Mannheim
Dülberg Fr Geh Regierungsrath Berlin Fehling Konſul
Lübeck v Goerſchen ſtellvertr Vorſ d AachenMünchener
Verſ Geſellſchaft Aachen Haker Kommerzienrath Stettin
v Hanſemann Geh Kommerzienrath Berlin Hardt Rich
Berlin Hartmann Direktor der Viktoria, Berlin Hart
mann Dresden Haßler Th Kommerzienrath h
Heckmann Geh Kommerzienrath Berlin Heimendahl A
Geh Kommerzienrath Krefeld Henſchel Geh Kommerzienrath
Kaſſel Herz Wilh Geh Kommerzienrath Berlin Hinrichſen
Sigmund Hamburg Janſen Dr Kommerzienrath Dülken
Jencke Geh Finanzrath Eſſen Jonas Eiſenbahn
direktions Präſident a Berlin Langen Kommerzien
rath Köln Mendelsſohn Fr Geh Kommerzienrath Berlin
Meyer G Kommerzienrath Celle Michel St Kommer
jenrath Mainz Michels Guſtav Kommerzienrath Köln

olinari Leo Kommerzienrath Breslau Neubauer Kommer
ienrath Magdeburg Petſch Goll Geh Kommerzienrath Frank
urt a M Richter Generaldirektor Berlin Ruſſell E

Generalkonſul Berlin Schwartz Ed Mülhauſen Schwartz
kopff Geh Kommerzienrath Berlin Servaes Direktor
des Phönix Ruhrort Simon Geh Kommerzienrath
Königsberg i Pr Simon Geh Regierungsrath Berlin
Steiner Dr Stuttgart Veit Ed Geh Kommerzienrath
Berlin Vogel Herm Kommerzienrath Chemnitz Wachsmuth
Dr Präſident der Handelskammer Leipzig Weidert Joh
Carl Kommerzienrath München Winterfeldt Juſtizrath
Berlin Woermann Präſident der Handelskammer Hamburg
Wolde Firma v Schultze Wolde Bremen

Nachdem die Verſammlung durch Erheben von ihren Sitzen
Herrn Ruſſell den Dank für ſeinen Vortrag ausgeſprochen wird
die Gen eralverſammlung um 2 Uhr geſchloſſen

Die in Köln tagende Generalverſammlung des deutſchen
Buchdruckervereins nahm einſtimmig folgende Reſolution an

Die n des deutſchen Buchdruckervereins
begrüßt freudig die vom Kreiſe Sachſen in Gemeinſchaft mit
dem Leipziger Lokalverein eingeleitete Begründung eines
deutſchen Muſeums und einer deutſchen Akademie für
d ar und die graphiſchen Künſtean dem Centralſitze des Vereins und des deutſchen Buchgewerbes
als den Beginn der Verwirklichung eines wichtigen Vereins
weckes und beauftragt den geſchäftsführenden Ausſchuß darauf
inzuwirken daß dieſe fachgewerbliche Bildungsanſtalt als

usſchuß berechtigt die etwa disponibel Okt 1

national den Intereſſen des geſammten Druckereigewerbes und
der graphiſchen Künſte nutzbar gemacht werde

Kündigungspr M Loco 127 158 M n Qual Lieſerungsqual 129,5
inländ guter ſeiner preußiſcher guter bez ruſſiſch geringer

rei Wagen bez alter pommer mitiel guter einerv ab Bahn bez r iſch mittel 8 guter d feiner r ab Bahn
bez märk guter ahn bez Uckermärker böhmiſch feinerguter elaufene r per dieſen Monat 129,75 136per Oit Nov 126,20 186,6 bez per Nov Dez 125 125,5 bez per
April Mai 127,75 128,25 bez

Weizen 16 ,80 17,20 Roggen 14,10 14,30 Gerſte 18,30 1
Hafer 15,40 15,80 M gute Sorte

Magdeburg 1 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 152 158
Weiß 152 159 t engl Weizen 142 150 Rauhwetzen 135140 139 144 Chevaliergerſte 160 184 Landgerſte 140
152 Ha er 128 142 M per 1000 kg z

Köln 1 Okt Telegr Weizen hieſiger loco 16,25 fremder 16,75
pr Nov 15,40 pr Maärz 16,20 Roggen loco hieſiger 14,00 pr Nov 12,85
pr März 14,20 Hafer loco 13,25

Breslau 1 Okt Telegr Weizen pr Okt 153,00 Roggen pr
34,50 pr Nov Dez 129,00 pr April Mai 134,50

Stettin 1 Okt wer Welzen unver loco 136,00 151,00 prOkt Nov 1489,00 pr April Mai 161,00 Roggen feſter loco 127,00 185
pr Okt Nov 135,50 pr April Mai 135 00

G Pdpr r ge 1 Okt Telegr Weizen loco unver auf Termine feſt
pr Okt Nov 149,00 Br 148,00 Gd pr Nov Dez 150,00 Br 149,00 Gd
Roggen loco unver auf Termine feſt pr Okt Nov 121,00 Br 120,00 Gdpr Kov De 121,00 Br 120,00 Gd Hafer und Gerſte unverändert

Wien 1 Okt Telegr Weizen pr Herbſt 8,15 Gd 8,20 Br pr
di 8,55 Gd 8, 0 Br Roggen pr Herbſt 7,28 Gd 7,83 Br pr
47 ge 7,38 Br Hafer pr Herbſt 6,58 Gd 6,63 Br pr Frühj 6,67 Gd

72 Br
Peſt 1 Okt Telegr D2 loco Kaufluſt pr Herbſt 7,85 Gd

7,87 Br pr Frühj 8,38 Gd 8,40 Br
pr Frühj 6,35 Gd 6,37 Br

Paris 1 Okt Telegr Schlußbericht Weizen ruhig pr Okt
21,00 pr Nov 21,00 pr Nov Febr 21,00 pr Jan April 21,40 Roggen
ruhig pr Okt 16,10 pr Jan April 16,49

Amſterdam 1 Okt Telegr Schlußbericht Weizen auf Termine
niedriger pr Nov 203 Roggen loco unverändert auf Termine geſchäſtslos
pr Okt 157 pr März 153

London 1 Okt Telegr Schlußbericht Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag Weizen 18,040 Gerſte 8250 Hafer 28,670 Qrts Weizenruhig ſtetig Wahigerſe flau andere ſtetig Hafer feſt gefragt

Rew York 30 Sept Telegr Rother Winterwetzen loco D 89
35 pr nominell do pr Novbr D 88 do pr Dezbr D

e C

Zucker

Magdeburger Börſe
39 Sept 1 OktGranulated S aKryſtallzucker I eKryſtallzuder II 19,00 19,30 M

1820 1850 M
18,00 18,20 M

1450 16,00 M

Kornzucker 96 19,00 19,50 M
Kornzucker 95 o 18,30 16,50 M
Kornzucker 94 aKornz Rend 88 o 18,20 18,35 M
Nachprod 88 92 14,50 16,25 M

Tendenz am 1 Okt Gedrückt

pä2

Brodraffinade 2 aBrodmelis e eGem Raffinade 26,25 26,50 M 26,25 26,50 M
Gem Melis J 24,25 24,50 M 24,25 MTendenz am 1 Okt Unverändert ſtill

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 1 Okt r Rohzucker 88 ruhig loco 33,25 à 33,50
Weißer Zucker behaupt Nr 3 pr 100 Kg pr Okt 39,25 pr Nov 39,30 pr
Okt Jan 39,60 pr Jan April 40,60

London I Oit Telegr Havannazuder Nr 12 13 nominell
Nüben Rohzucker 97/ weichend

New York 30 Sept Telegr Fair refining Muscovadoes 4,70
Kaffee

Hamburg 1 Okt Telegr Matt ges 2000 Sack
New York 30 Sept Telegr Fair Rio 10,05

Amſterdam 30 Sept Wöchentl Marktber Der Markt blieb
ſeit der Auktion in feſter Stimmung und der Abzug iſt im ganzen befriedigend 5
Die auswärtigen Märkte ſind ebenfalls ſehr feſt und die Ablieſerungen ſpeziellin Havre recht bedeutend ſodaß der Total Vorrath daſelbſt vom 13 bis 20 pt

ca 30,000 Ball abgenommen hat nun 1,898,000 Ball gegen 1,293,000 Ball
in 1883 Es kann ſonach nicht ausbleiben daß die Statiſtik durch dieſe Ver
minderung und bei den geringen neuen Verſchiffungen nach Europa verändert

1 Klaſſe 171 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 1 October 1884

Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
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Berlin 30 Sept RMarktpreiſe nach Ermittl des kgl Pohgegragz 4

Hafer pr Herbſt 6,13 Gd 6,15 Br

und daß dies auf den Gang des Artikels einen günſtigen Einfluß ausüben wird
Der Werth von gut ordinàr Java blieb unverändert 27 e

Gewürze Früchte
Amſterdam 30 Sept Wöchentl Marktber Gewürze Muskak

nüſſe und Macis gefragt zu vorigen Preiſen Nelken leblos Pfeffer preisſeſt
rüchte Von Korinthen fanden verſchiedene Parthien Käufer prima geſunde
phalonia f 13 à a leicht beregnete k 12 Roſinen und Feigen un

verändert heute kommen verſe Partien in Auktion
Sämereien

Amſterdam 30 Sept Wöchentl Marktber Feine Sämereien
Kümmel mit ziemlich gutem Umſatz
keiten zu niedrigen Preiſen verhandelt
fand einige Käufer

Brauner Senfſamen wird mit Kleinig
Gelber Senſſamen billig angeboten und

Kartoffeln
Berlin 30 Sept Marktpr nach Ermittl des kgl Pol Präſ 3,75 bis

6,25 M pr 100 Kg

Berliner Börſe vom 1 Oktober
Deutſche und ausländiſche Fonds

u Staatspapiere
Deutſche Reichsanleihe 103,60 bzG

Anl 102,90Ken Anleihe 1630 8
0

o Staats Sch Sch 99,90 bAn lebe e 145,60
o 0 Loſch Centrl Pfobr 102,00 bzG

4 o Sächſ Rentenbr 101,90 bzB
5 Goth 90,90 bze n eo CEtrbe
Pr S rin u X 10200 vo

do W predt VIII 2
Ruſſ Bo 7 t zdo Centr Bd Pf 82,40 bzG
6 New ork Stadt Anlbeſt Wien 67,70 136
do SilberRente 68,40 bzB

4 Heſt GoldRente 86,70 bzG
5 o Ungar PapierRente 74,50 G
4 Ungar GoldRente 78,20 bzG

Ftgliepijce Rente 96,60 G
Rumärnier 99,80 bz

5 o Ruſſ Engl 1872 94,80 bz
5 Ruſſ Anl v 1877 97 90 bz

le5 do Orient Anl II 60Ruſſ Rente 1883 108,00 bzG
In vud ausl EiſenbahnStamn

n Stamm Prior Aktien
AachenMaſtricht 58,79 bzGAda gia 240,52 bzB
Berlin Dresden 19,10 G
Berlin Hamburger 433,25 bz
Bresl Schw greib 116,40 bzBv

S r Lit B 75,20 bzSrn n 113,40 bzB
otthardbahn

eSorauG 49,60 bzBonpr n 75,10 bzGh s en 111,30 bzMarienburg Mlawka 00 bzB

errdh Erfurter abgeſt
275,20 bzOberſchl Lit A C D D

Lit B 20 ,25 Gre en re bzGoſen ute Oder Ufer 193
RjaſchkMorczansk gar 97,10 bzG
Ru Südweſtbahn 61,00 bzGle er 219 6Berlin Dresden 45,90 bzGe

e e u zed er Sudan 110,75 bzG
z echte Od fer

G Saalbahn 193,75 bzG
EiſenbahnPrioritäts Aktien und

Obligationen

3 Brg Märk III A 96,20 bz
s do II 8 9620 b4 do V 102,90 G4 do VIAh do V 10300 6a do Viil

do IX4 do Dt Soeſt II
4i do Nordbahn 102,90 3
4 Berlin Anhalt 102,90

Berlin Dresden gr 103,50 bzB
4 Berl Görlitz konv 102,90
4 Berl Hamb III kv 102,90 G
41/ Brl Ptsd Mgd D 108,09 G
4 Berlin Stettin gar 102,00 G
42 Braunſchw Eiſenb
41 Brsl Schw Frb G 102,90 G

41 H 1032 o 103,00 BJ abluRinden n 58
O

do VII 10800 bai Halle Sor v St g 103 20 b
4 Mgd Halberſt 1865 103,00 bzG
4i do Leipzig A 104,75 G
4 do do B 101,75 z3 do Wittenberge 86,75
4 Mainz Ludw g kv 101,60 G
5 do 1878 I II 102,30 G
4 do konv 101,60 G

4 Niederſch Märk I 191,20 G
3 Oberſchl E gr 97,10 bz
4 do 4 Lit I gr 103,00

Em v 73 101,609
4 do do 79 105,25 bzG
43 do do 2 103,09 o4 Rechte OderUfer 102,90

tn n 897 s2 7a in 10480
u audn 83,60 80

aſchauOderberg 82,50
5 do Gold 102,60

e
Frz Stb3 1874 387,60 8

3 do ung 382,60 Gdo Goldprior 96,70 bzB3

Liloi S 868 ösöſt Bahn Lr5 do er 102,70 bzG
5 Ungariſche Nordoſth 30,70 G
5 do Gold 101,25 bzG5 do Oſtbahn I Em 80,50 bzG
5 do do II Em 39,90 bzG
5 CharkowAzow 98,90 bz
4 Jwangor Dombrw 87,20 bzG5 Rozlow Woroneſch 99,90 bzG

5 Kursk Kiew 102,105 MoscoRjäſan 104,80 bz
5 do Swolensk 99,00 bz
5 RjäſanKozlow 102,75 b
4 Ruſſ Nikolai Oblg 83,75 G
5 Schuja Jwanowo 98,25 bz5 Warſchan Wien IV 101,60 b

5 do V 101,60 BZ Gr Ruſ Staatsb Hbl 70 40 dz
Transkautaſiſche Eſb Obl 63,40 bz

Bank und Jnduſtrie Aktien
Aachen Diskonto 111,00 G
Berliner Handels Geſ 148,75 bzG
Darmſtädter Bank 152,50 bzG
Daher Vananbit

e

do r n 133,00 GDresdener Bank 126,30 3
Leipziger KreditAnſtalt 177,40
Magdeb Privatbar 110,00 G
Mitteldeutſche Kred Bank 92,25 G

talt 489,0Oeſter Kredit Anſ 00 bz
Reichsbank 144,50 G
Sächſiſche Bank 121,20 bz
Schleſ BankVerein 100,50 b
Weimariſche 83 ,25 G
Admiralsgartenbad Akt 51,90 bzG
Eröllwitzer Papierfabrik 213,00 G
Deſſauer Gas 195,50 bzB

ſche Maſchinen 235,00
Phö Sergwert git 8000 98

nixv B 33,00 8
Dortmunder Union 22,00 G
Bochumer Gußſt 124,00g Hütt p h b36

lauziger Zucker 54,50 bzG

do St PriorSächſ Maſch rtmann 137,00 bzG
do Stickmaſchinen 124,00 bzG

Zeitzer Maſchinen 161,00 bz
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 fr 8 T
London 1 L 8 T

r 8 Tien öſt W 100 fl 8 T 167,20 z
Petersb 100 S R 3 W 205,90 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4
Amſterd 3 Brüſſel 3 London 2

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber und Banknoten

Souvereigus 20,29 GEngl Banknoten 20,38 bzB
20Franks Stücke

Dollars 4,19 bzGmperials
ranz Banknoten 80,90 bzG
ſterr do 167,40 b

Ruſſ do 207,10 bz

Leipziger Börſe vom 1 Oktober
g Kgl Sächſ MRentenAnl 3333 84,10 65
3 do 1000 84 10 bz3 do 500 84,70 bz3 do 500 84,70 bz
3 Staatsanl 1855 100 94 15 6
4 do 1847 6500 102,00
4 do 1870 100 102,85 b
4 do 1870 50 102,00 bz
Div Eiſenb St Akt
10/ AltenburgZei 210,00e
o Beſgchee t 4 156,50 ba

3 do B 73,403 Hrn vo vloa 8020

Eiſenb St P A

3 e Zur x it A 8
do B 143,00 6Halle SorauGuben 117,25 6

r r10 dis e r
1z Weimar Bank neue t

o Zw 82,00Jnd Akt Pr und
Stamm Prior

18 r 288 e 116,00

f Kgl Sächſ ThlrStaatsanl 67 ab d00 102,70
3 Landrentenbr 75 EMansf Gw 1882

8

do 1879 5 G5 do Em 1875 103,25 G
4 Lpz Stadtob1868 102,60 G

z 1876 25 G4 Altb Landesb Obl 108,90 G

f Schteud 203,00e e u 8pz 19200
Stamm 140,09 GgeiteElbſ Geſ ict 12476

Siaeſſgerle Kale
Thür Br V St 196,50

v in 196,50C arau Solaröl St P A 121,25 z
Zettzer Par u F 141,650

Ausl Eiſ P Obl
AuſſigTepli 103,30enO oBuſchtiehr B Ndw 86,60 bzGdo 6 l 1871 t86

1672 86,50 bzG
Gold 103,10 bzG

86,25 b
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